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Liebe Mitglieder des TSV,

das Weihnachtsfest 2006 sowie das Neue Jahr 2007 steht 

schon wieder vor der Tür und Wünsche und Hoffnungen 

prägen unser Denken.

Auch wir im Vorstand hatten zu Beginn des Jahres 2006 

Wünsche und Hoffnungen durch unseren Aufruf zur Mitar-

beit an unsere Mitglieder. Leider war die Resonanz darauf 

sehr, sehr gering.

Trotzdem haben unser neuer Festausschussvorsitzender 

Björn Mager und sein Team anlässlich des Straßenfestes 

tolle Ideen umgesetzt und den Hof der Familien Mager 

wieder zum Anziehungspunkt des TSVs werden lassen. 

Hierfür möchte ich mich, auch im Namen des Vorstandes, 

bei Björn und seinen Leuten bedanken. „Macht weiter 

so“!!!

Sportlich gesehen gibt es bei unseren aktiven Handball-

mannschaften ein Hoch zu verzeichnen. Dies zeigt sich in 

dem derzeitigen 1. Platz der beiden Herrenmannschaften 

und sehr guten Platzierungen bei den Damen, was letzt-

endlich auf einen Aufstieg und Meisterschaften für 2007 

hoffen lässt.

Leider will sich bei den aktiven Tischtennismannschaften 

zur Zeit der Erfolg der vergangenen Jahre nicht so richtig 

einstellen. Ich bin mir jedoch sicher, dass die Verantwort-

lichen der Tischtennisabteilung alles daransetzen werden, 

dass sich in der Rückrunde der Erfolg wieder einstellen 

wird.

Auf diesem Weg möchte ich mich bei allen Abteilungs-

leitern, Trainern, Betreuern, Schiedsrichtern, Zeitnehmern 

und den „guten Geistern“ der Dieselhalle für ihren ehren-

amtlichen Einsatz und das große Engagement für unseren 

Verein bedanken, welches natürlich auch für unsere Gym-

nastik-, Jedermänner- und Wanderabteilung gilt. 

Zuletzt möchte ich darauf hinweisen, dass es am 

30. Dezember 2006 wieder unseren traditionellen „Mo-

dauer Grenzgang“ gibt.  Abmarsch ist um 13 Uhr an der 

Modauhalle.

In der Hoffnung, wieder viele „Murrer“ sowie zahlreiche 

Gäste begrüßen zu können, wünsche ich Euch allen schon 

jetzt ein friedvolles Weihnachtsfest 2006 und ein gesundes 

Neues Jahr 2007.

Thomas Krist

(1. Vorsitzender)

Bieberauer Sportladen
     Inh. Georg Gaydoul                                 

 Ihr Handball-Fachgeschäft in Südhessen
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Landhotel Restaurant Schaller
ZUR KRONE
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35 moderne Hotelzimmer

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 12–14 Uhr und 18–24 Uhr
Sonstige Tage auf Anfrage, Hotel durchgehend

Kirchstraße 39, Ober-Ramstadt/Modau
Tel. 06154/63320, Fax 06154/52859
Email: landhotel.schaller@t-online.de

    

WIR GESTALTEN 
IHRE [T]RÄUME.

R A UMAU S S T A T T UN G
SCHOTTODENWALDSTRASSE 12

64372 OBER-RAMSTADT
MOBIL: 0173-6524824
WWW.GERRITSCHOTT.DE

GARDINEN // LAMINAT // LINOLEUM // MALERARBEITEN // MARKISEN
PVC-BELÄGE // PARKETT // TAPEZIEREN // TEPPICHBODEN



Als zum Ende der Saison 2005/06 insgesamt sechs Spieler 

der 1. Herrenmannschaft den TSV verließen und davon 

alleine vier zum Ligakonkurrenten nach Asbach wechsel-

ten, war auf manchen Gesichtern ein mitleidiges Lächeln 

zu erkennen. Herrscht Ausverkauf beim TSV? Wer soll 

denn da im nächsten Jahr spielen, war die Frage. Nun, zum 

Zeitpunkt als dieser Bericht verfasst wurde, führte der TSV 

unangefochten mit 20:0 Punkten und einem sagenhaften 

Torverhältnis von 363:240 (123+) souverän die Tabelle der 

Bezirksoberliga an. Sechs Punkte Vorsprung auf den Tabel-

lenzweiten TV Asbach und eine begeisternde Spielweise 

der Mannschaft ließen das Lächeln auf unsere Gesichter 

zurückkehren.

Was ist geschehen?
Als wir dem „Neumodauer“ Andreas Wolf, der mit 

 Corinna Mager und dem kleinen Emil hier eine Familie 

 gegründet hat, im Frühjahr dieses Jahres die schwe-

re  Bürde des Amtes eines Spielertrainers auferlegten, 

 waren wir uns über seine Handballkompetenz durchaus 

im  Klaren. Ob allerdings ein junger Mann mit 26 Jahren 

und ausschließlicher Trainererfahrung im Jugend- und 

Damenbereich sich auch im Kreise gestandener Hand-

baller  behaupten kann, war die spannende Frage, welche 

uns zugegeben ein wenig Bauschmerzen bereitete. Es 

ist nicht nur gut, sondern sogar sehr gut gegangen. In 

den wenigen Wochen einer intensiven Vorbereitung ist 

es ihm gelungen, der Mannschaft eine attraktive und vor 

allem erfolgreiche Spielweise zu vermitteln. Schon in der 

Vorbereitungsphase zeigte die neu zusammen gestellte 

Mannschaft hervorragende Leistungen und besiegte einige 

Landesligisten deutlich. Als ein weiterer Glücksfall erwiesen 

sich die wohl überlegten Verpflichtungen der ehemali-

gen TGB-Handballer Fabian Ruhl, Sven Seeger und Mario 

 Büscher. Im Tor wurde von Fabian Ruhl nahtlos die Lücke 

geschlossen, die Volker Wowes nach Beendigung seiner 

Laufbahn hinterlassen hat. Noch nie wurde im  Modauer 

Spiel ein Ball so schnell, präzise und hart in die Spitze 

gespielt wie von ihm. An dieser Stelle sei Volker Wowes 

herzlichst gedankt, der in dieser Saison bedingt durch Ver-

letzungen von Marcel Mager und Fabian Ruhl nochmals 

die Handballschuhe auspackte und mit hervorragenden 

Leistungen erheblich zum Erfolg beigetragen hat. 

Mit Mario Büscher ist ein klassischer Spielmacher an 

die Seite von Andreas Wolf gerückt, der diesen in der 

Führungsrolle erheblich entlasten kann. In Abwehr und 

Angriff ist er vielseitig einsetzbar, wobei seine Schlag würfe 

aus dem Rückraum eine Augeweide sind. Mit seinem 

Schwager Sven Seeger am Kreis versteht er sich blind und 

bildet mit diesem ein nie berechenbares Paar. Sven Seeger 

brachte neben großer handballerischer Klasse einen riesi-

gen Kampfgeist und unglaublichen Siegeswillen mit in die 

Mannschaft ein, der sich unweigerlich auf alle überträgt. 

Ein weiterer Neuzugang und „alter Murrer“ hat wesent-

lich zum bisherigen Erfolg beigetragen. Nachdem Franco 

 Labella nach einigen Wanderjahren zu seinem Heimatver-

ein zurück gefunden hat, spielt er wohl die Saison seines 

 Lebens. Mit großer Lockerheit und Selbstbewusstsein 

produziert er in besonders kritischen Phasen Tore am Fließ-

band. Von der SKG Roßdorf, wo er eine recht unglückliche 

Rolle spielte, wechselte der 23-jährige Rückraumspieler 

Christopher Gaydoul ebenfalls zum TSV. Auch wenn ihm 

1. Herrenmannschaft auf Landesligakurs
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seine etwas eigenwillige Deckungsweise gelegentlich 

etwa zweiminütige Verschnaufpausen auf der Auswech-

selbank verschafft, bietet der junge Mann mit seinem 

großen Entwicklungspotenzial und einer unglaublichen 

Wurfgewalt bereits heute eine hervorragende Alterna-

tive zu dem erfahrenen Alexander Hördt auf der linken 

Rückraumposition. Als Bernd Wüst seine Laufbahn in der 

ersten Mannschaft beendete, rückte noch Uwe Eckert 

aus Darmstadt als Kreisläufer in den Kader der ersten 

Mannschaft und spielt seither eine solide und zuverlässi-

ge Rolle. Auch Bernd Wüst gebührt großer Dank, da er 

nach der schweren Verletzung von Sven Seeger wieder 

uneingeschränkt dem Kader der ersten Mannschaft zur 

Verfügung steht und mit seiner Erfahrung und spieleri-

schen Klasse dazu beiträgt, die Mannschaft auf Erfolgs-

kurs  zu halten. Alle Murrer haben zu ihrer alten Stärke 

zurück gefunden. So waren die Fähigkeiten von Andre De 

Bacco in der letzten Runde vollkommen verkannt worden. 

Stets kämpferisch und sicher in der Abwehr, schnell in der 

Bewegung nach vorne und immer torgefährlich von Links-

außen und im Rückraum bietet er stets eine Alternative 

zu Flügelflitzer Christian Mager, der nach seiner schweren 

Knieverletzung in der letzten Runde wieder zur gewohn-

ten Stärke zurück gefunden hat. Auf der Rechtsaußen-

position zeigt Gerrit Schott, trotz großer  beruflicher Be-

lastung, fast 60 Minuten pro Spiel Kampf mit Volldampf. 

Bleibt zu hoffen, dass sich die beiden Youngster Marcel 

Mager und Sebastian Jacobs weiterhin am Leistungs-

niveau der Mannschaft orientieren, um die guten Trai-

ningsleistungen auch im Spiel umsetzen zu können.

Sicherlich wurden nach dem furiosen 13 Tore Auftakt-

sieg gegen den Mitfavoriten Asbach nicht nur Glanzpunk-

te gesetzt. Dennoch wurden, bis auf das Auswärtsspiel in 

Heppenheim, alle Spiele souverän gewonnen. Durch die 

Verletzungen von Fabian Ruhl und Sven Seeger mussten 

personelle und taktische Änderungen vorgenommen wer-

den. Auf alle Probleme fanden Trainer und Mannschaft 

bisher die richtige Antwort und haben dabei Moral und 

Teamgeist bewiesen. Auch auf die Zuschauer ist der Fun-

ke übergesprungen und immer mehr Fans unterstützen 

die Mannschaft lautstark bei Heim- und Auswärtsspielen. 

„Es is bold wie friher“ hört man gelegentlich im Foyer der 

Halle.

Für dieses Kompliment ein herzliches Dankeschön. Wir 

werden unser Bestes geben, um weiterhin unseren Fans 

einen erfolgreichen und attraktiven Handball bieten zu 

können. Es wäre uns eine große Freude, wenn Sie uns 

 dabei weiterhin so tatkräftig unterstützen wie bisher.

                   Reinhard Mager



Trotz schlechter Prognosen zu Rundenbeginn kann die zwei-

te Mannschaft des TSV ein sehr positives Fazit nach der Vor-

runde ziehen.

Nach fünf Siegen in Folge stehen wir auf dem ersten 

 Tabellenplatz der Bezirksliga E Nord. Der Kader hat sich auf 

10 bis 12 Mann erhöht, sodass mittlerweile auch ein sinnvolles 

Training möglich ist. Die Mannschaft spielt sich dadurch im-

mer besser ein und vor allem bei den jüngeren Spielern sind 

deutliche Steigerungen erkennbar.

Insgesamt stimmt der mannschaftliche Zusammenhalt der 

Truppe, was sich auch daran zeigt, dass immer wieder ältere 

Aktive im Training freitags von 20:00 bis 21:30 vorbeischauen 

und auch gerne gesehen sind.

Die Vorrunde ist bereits beendet. Weiter geht es erst am 

21. Januar 2007 mit dem Heimspiel gegen die HSG Langen. 

Die Entscheidung um die Meisterschaft wird im März mit den 

Auswärtsspielen gegen die Tabellennachbarn TG Eberstadt 

und TGS Walldorf fallen.                                  Jochen Brück

Halbzeitbilanz der zweiten Mannschaft

Das Trainingscamp in den Herbstferien war wieder mal ein 

großer Erfolg. Über 90 Kinder und Jugendliche konnten wir 

an vier Tagen in der Großsporthalle Im Wesner begrüßen.

Am Montagmorgen startete das Camp mit 34 der „kleins-

ten“ Handballfreunde im Alter von 4–7 Jahren. Mit vielen 

Spielstationen (mit und ohne Ball) konnten Thomas Gött-

mann und seine fleißigen Helferinnen die Kinder begeistern. 

Ganzheitliche Sportausbildung ist in diesem Alter besonders 

wichtig, so der Leiter des Trainingscamps.

Montagmittag waren 25 Kinder der E-Jugend in die Halle 

gekommen, um mit viel Spaß und Spiel die wichtigsten 

Grundbegriffe des Handballspiels zu trainieren.

An dieser Stelle darf ich mich bei Annika Lorz und vor 

allem bei den Spielerinnen der 2. Damenmannschaft (ins-

besondere auch Kerstin Reining, Susanne Beyer, Steffi 

Berger und Anette Labella) der FSG Modau-Groß-Bieberau 

bedanken, die mit viel Einsatz den Montag mitgestaltet 

haben. Ohne sie wäre dies mit fast 70 Kindern nicht mög-

lich  ge wesen. Den ganzen Tag über standen allen Kindern 

 Getränke, Brezel, Kuchen und Obst zur Verfügung.

Dienstagmorgen war die D-Jugend an der Reihe – die 

10 Kinder von 9–11 Jahren trainierten vor allem ihre Schlag-

wurftechnik und übten auch schon Lauftäuschung und das 

Spiel „Mann gegen Mann“. In dieser kleinen Gruppe konnte 

viel Technik einstudiert werden. 

Ab Dienstagmittag waren die „Großen“ dran: Die 25 C- 

und B-Jugendlichen von 12–16 Jahren trainierten 2,5 Tage 

mit viel Energie und Einsatz. Körperschulung, Laufwege und 

vor allem verschiedene Wurftechniken auf den einzelnen 

Spielpositionen wurden mit Unterstützung von Spielern 

der 1. Herren-Mannschaft Groß-Bieberau perfektioniert. Als 

Abschluss dann Sprung-Fallwurf-Technik mit Trampolin und 

Weichmatten – ein echtes Highlight – wäre da nicht auch 

noch die Übernachtung gewesen. Mittwochabend wurden 

die Weichmatten in der Turnhalle verteilt und mit Schlaf-

sacken bestückt. Alle Jugendlichen waren von Mittwoch-

morgen bis Donnertagabend in der Halle und hatten auch 

außerhalb der sportlichen Veranstaltung viel Spaß.

Mit Pommes und Würstchen, Spaghetti Bolognaise, Pizza, 

Obst, Kuchen, Brezel und Co., Discomusik und Apfelschorle 

wurde es auch zwischen und nach den Trainingseinheiten 

nicht langweilig. Selbst nach einer sehr kurzen Nacht und 

einem deftigen Frühstück wurde wieder hart trainiert.

Hier bedanke ich mich vor allem für die Mithilfe von 

 Christopher Heid, der an allen vier Tagen Thomas fest zur 

Seite stand, Florian Bauer, Philipp Grimm und Steffen Ober 

für die sportliche Unterstützung.

Ein herzliches Dankeschön geht auch an alle Eltern, die 

mit Spenden und helfenden Händen wieder zu einem er-

folgreichen Trainingscamp beigetragen haben.

                   Antje Erbeldinger

Herbstcamp der JSG Groß-Bieberau/Modau



Nach einer gemeinsamen Vorbereitung mit der 1. Damen-

mannschaft, gingen wir voller Tatendrang in die neue 

Runde.

Anfänglich hatten wir ein paar Schwierigkeiten aber zur 

Zeit befinden wir uns auf einem guten Platz im Mittelfeld.

Unser Team besteht aus jungen sowie erfahrenen Spielerin-

nen, die sich gut verstehen und noch voneinander lernen 

können. Verstärkt wurden wir durch vier junge ehemalige 

A-Jugend-Spielerinnen, die sehr gut in die Mannschaft inte-

griert wurden.

Wir hoffen auf eine gute und faire Runde, in der wir uns 

im oberen Tabellendrittel platzieren können. Ein besonderer 

Dank gilt noch unserem Sponsor „Fahrschule Keimp“, Inha-

ber Dirk Bauer, dem wir unseren neuen Satz Trikots verdan-

ken.          Damen II

2. Damenmannschaft: Zum Saisonstart im Mittelfeld

Nach anstrengender und harter Vorbereitungsphase star-

tete das Team der ersten Damenmannschaft mit Trainer 

Mirko Baltic erfolgreich in die neue Saison. Zu Beginn des 

ersten Spiels machte sich Nervosität breit, die sich aber 

in den kommenden Spielen legte. Dank unserer guten 

Torfrauen konnten viele Tore durch Tempogegenstöße er-

ziehlt werden. Aus der sicheren und starken Abwehr her-

aus wird immer wieder ein schnelles Angriffsspiel möglich, 

in dem besonders unsere ehemaligen A-Jugend-Mädels 

stark zum Einsatz kommen. Über das sichere Angriffsspiel 

wurden die ersten sechs Spiele mit eindeutigen Ergebnis-

sen gewonnen und man schnuppert nun in der Tabelle 

der Bezirksklasse A Meisterschaftsluft. Einziges Manko ist 

das leidige Thema des 7-Meters. Oft könnten die Spiele 

noch deutlicher gewonnen werden, würde man sie sicher 

verwandeln.

Leider mussten wir am 12.11.2006 unsere ersten zwei 

Punkte gegen den TV Siedelsbrunn II abgeben. In der 

 Tabelle stehen wir nun mit 12:2 Punkten hinter Siedels-

brunn und Griesheim auf Platz drei. Es sind aber noch 

15 Spiele zu spielen, in denen wir noch unser Können 

beweisen werden. Schließlich wurde die Meisterschaftsluft 

jetzt geschnuppert und es wäre schön, wenn wir neben 

den Herren auch noch eine Meisterschaft feiern könnten. 

Durch den guten Teamgeist, die tolle Stimmung auf 

dem Spielfeld und der Unterstützung unserer wenigen Zu-

schauer sind wir sehr optimistisch, unser Ziel zu erreichen.

Wir möchten uns auch noch recht herzlich bei unseren 

Sponsoren Walter Dörr OHG, Autohaus Krämer und dem 

Bieber Lokales bedanken, die uns ermöglichten mit neuen 

Trikots die Runde zu beginnen.

Weiterhin wünschen wir den Zuschauern und Spielern 

eine faire und erfolgreiche Saison!

       Damen I

1. Damenmannschaft: Saisonstart geglückt



Ein Bericht von den Minis

Party-Service
Groß-Bieberau/Rodau · Tel. 0 6166 / 8292 · Fax 6 0133

Am 08.10.2006 waren wir mit dem Mini-Team auf unserem 

ersten Turnier in Reichelsheim. Verstärkung erhielten die 

Mädels durch Marc, Ben, Paul und Konstantin von den

Mini-Jungs.

Nach drei erfolgreichen Spielen und einer hart umkämpf-

ten Niederlage, konnten wir alle zufrieden und glücklich 

den Heimweg antreten. Jeder vom Team hatte sich in die 

Torschützenliste eintragen können.

Vier Wochen später, am 11.11.20006, standen bereits die 

nächsten Spiele zuhause in Ober-Ramstadt an.

Lag es am Datum, am Wetter, an der Uhrzeit oder an uns 

allen?

Es war einer dieser Sonntage, die man in seiner Handball-

laufbahn bestimmt noch öfter erleben wird. Nach drei 

Spielen gingen wir jeweils als zweite Sieger vom Platz.

Da wir jedoch keine „Kinder von Traurigkeit“ sind, warf uns 

das nicht um und wir schmiedeten bereits 10 Minuten spä-

ter einen neuen Plan für den 16.12.2006.

Ein Handball-Turnier ? – Nein − Kinonachmittag mit dem 

gesamten Team. 

Selbstverständlich war auch dies eine geschlossene Mann-

schaftsleistung. 

 

Ein frohes Weihnachtsfest wünscht euch allen das 
Mini-Team.
    Andreas Obermeier

Aus dem Tagebuch eines Minitrainers:
Sina zum Coach: Obi, mir tut mein Fuß weh, ich kann 

nicht mehr laufen.
Coach: Bist du umgeknackst? – zeig mal deinen Fuß. 

Coach öffnet den Schuh und findet eine 
trockene, steinharte Salamischeibe darin, 
entfernt diese und zieht den Schuh wieder an.

Coach: Und Sina, gehts wieder? 
Sina: Ja viel besser, brauche ich neue Schuhe fürs 

Handball?
Coach: Ne, aber lass besser das nächste Mal beim 

Pizzabäcker die Schuhe an.
�

Marie: Opi, Opi, Opiiii … hör mal zu, ich will dir was 
sagen!

Coach (Obi): Marie, ich bin nicht dein Opi, dein Papi, 
sondern dein Trainer – Andreas oder Obi – OK ?

Marie: OK, Opi und jetzt hör mal zu …
�

Während eines Handballspiels:
Coach ruft ins Spiel: Sina, Sinaa, Siinaaa, hallo Siiinaaa 

– Keine Regung – 
Aus dem Hintergrund vom Zeitnehmertisch: 
Obi, Sina sitzt neben dir auf der Bank, im Spiel ist 

Paula.
Coach: Oh! Alles klar, Kerstin – also, Paulaaaa komm 

jetzt endlich her.



Einladung zum Grenzgang
dieses Jahr findet der Grenzgang am Samstag, den 
30. Dezember 2006. statt. Abmarsch wird um 13:00 Uhr 
an der Modauhalle sein. Für eine Stärkung auf dem Weg 

wird gesorgt sein. Ab ca. 15:00 Uhr gibt es Eintopf in der 

Modauhalle und zur Unterhaltung spielt das Volksmusik-

duo (Peter Fischer und Dirk Reccius). 

Bei hoffentlich, wie im letzten Jahr, wunderschönem 

Winterwetter freut sich der TSV auf Ihr Kommen.  

Freundschaftsspiel der Jedermänner gegen Rohrbach
Am 2. September fand das schon fast traditionelle Freund-

schaftsspiel gegen die Jedermänner aus Rohrbach statt. In 

diesem Jahr hatten wir das Heimrecht und so konnte man 

bei herrlichem Wetter auf dem Modauer Sportplatz antre-

ten. Da wir verletzungsbedingt sehr dezimiert waren und 

für ein Großfeldspiel nun mal 11 Mann benötigt werden, 

halfen uns die sogenannten Althandballer freundlicherwei-

se tatkräftig aus. Hierfür bedanken sich die Jedermänner 

noch einmal recht herzlich. In der ersten Halbzeit dominier-

ten die Modauer das Spielgeschehen deutlich und es stand 

verdient zum Pausentee 2 : 0. Die zweite Halbzeit war das 

genaue Gegenteil der ersten und so war es hauptsächlich 

unserem Torhüter Thomas Göbel zu verdanken, dass es am 

Ende 2 : 2 unentschieden stand und das Spiel nicht noch 

verloren ging. Anschließend wurde beim Bier das Spiel 

noch einmal Revue passieren lassen.                        H.J.B  



TSV MODAU • TISCHTENNIS • TSV MODAU • TISCHTENNIS
Licht und Schatten beim Rückblick auf die Vorrunde
Mit einer rekordverdächtigen Anzahl von Mannschaften und Aktiven startete die Abteilung in die Saison
2006/2007. Die positiven Einschätzungen überwiegen, jedoch konnten nicht alle sportlichen Ziele erreicht
werden.

Damen: Mit Teamgeist und Fun zum Klassenerhalt
Die Vorrunde der Damenmannschaft ist vorüber und die „Mädels“ sind mit ihrem Ergebnis ganz zufrieden.
Wir sind auf dem 8. Platz von 11 Mannschaften gelandet. Allerdings haben wir das nicht ohne Anstrengung
und Kampfgeist hinbekommen. Ilona Ostermann hat eine tolle Leistung erbracht und kann mit einer mehr
als positiven Bilanz glänzen. Sigrid Paschke hat einige „Ehrenpunkte“ erspielt und auch eine gute Bilanz.
Einige persönliche Niederlagen lagen manchen Spielerinnen recht schwer im Magen, konnten aber durch
den positiven Teamgeist schnell wieder ausgeglichen werden. In einigen Spielen erbrachten wir Spielerinnen,
allen voraus Tina Würtenberger, eine super Leistung, trotzdem sprang oft kein Sieg heraus. Jenny Lorenz,
unser Küken, erst seit einem Jahr mit in unserer Mannschaft, hat gute Ansätze, große Motivation und
Ehrgeiz. Wir freuen uns, dass sie mit dabei ist und den Altersdurchschnitt doch um einiges senkt.
Unsere Maxime lautet weiterhin: Spaß am Spiel und an der Bewegung, mit Motivation und Freude dabei sein
und die Freundschaften innerhalb des Teams pflegen. Motiviert werden wir in die Rückrunde gehen, er-
hoffen uns ein Verbleiben in der Kreisliga und wünschen uns einen Sieg bei allen 5-Sätzen in der Ver-
längerung, die diesmal gegen uns ausgingen (kam ziemlich häufig vor!). Eva Spalt wird uns in der Rückrunde
wieder zur Verfügung stehen, worüber wir uns sehr freuen. Einen Ausklang der Vorrunde feiert das
Damenteam wie üblich in gemeinsamer Runde.

Erste Herren-Mannschaft: Erwartungen nicht erfüllt
Alle hatten erwartet, dass die Erste nach dem Abstieg aus der Bezirksklasse sich im oberen Tabellenbereich
der Kreisliga positioniert und die Chancen auf den Wiederaufstieg wahrt. Die Situation nach der Vorrunde
sieht leider anders aus: 9 :13 Punkte und 9. Platz von 12 Mannschaften. Aus verschiedenen Gründen fielen
Spieler aus und so musste die Mannschaft mit zwei oder oft sogar mit drei stetig wechselnden Ersatzspielern
antreten. Viele Spiele wurden knapp mit 7:9 oder 6:9 verloren. Auch eine recht positive Bilanz des vorderen
Paarkreuzes konnte daran nichts ändern. Positiv zu bewerten ist die Einsatzbereitschaft der zumeist jungen
Ersatzspieler, auch wenn oft ein wenig Lockerheit und Abgeklärtheit für einen Sieg gefehlt haben. Über-
ragend jedoch das Resultat von Karl-Uwe Reußwig aus der zweiten Mannschaft, der bei 4 Einsätzen eine
Bilanz von 7 Siegen ohne Niederlage vorweisen kann. Ein Trainer kann nicht entlassen werden, aber auf der
Spielerversammlung muss eine Lösung gefunden werden, wie die Aufstellungen verändert werden können,
um die 1. Mannschaft zu stärken.

Zweite: Steigerung – Dritte: Abstieg kann noch vermieden werden 
Die 2. Mannschaft konnte sich mit 12:10 Punkten und dem 6. Platz von 12 Mannschaften in der 1. Kreisklasse
gegenüber der letzten Saison verbessern. Hier hat sich vor allem die gewachsene Erfahrung der jungen
Mannschaft bemerkbar gemacht. Eine herausragende Bilanz von 10 Siegen ohne Niederlage spielte Alexan-
der Reußwig. Auch Mirko Schott konnte sich mit 11:9 im vorderen Paarkreuz gut behaupten. Alle anderen
Spieler (Karl-Uwe Reußwig, Helmut Weisskerber, Patrick Wannemacher und Arthur Tryjanowski) zeigten die
erwarteten guten Leistungen. 
Wie vermutet hat unsere Dritte einen schweren Stand nach dem Aufstieg in die 1. Kreisklasse. Nach einer
Hinrunde mit 0 :20 Punkten steht man auf dem letzten Tabellenplatz. Auch das „Kellerduell” gegen die SKG
Wembach/Hahn am letzten Vorrundenspieltag konnte nicht gewonnen werden. Da nur eine Mannschaft
absteigt, bestehen dennoch gute Chancen den Abstieg zu vermeiden. Der Kampfgeist stimmt und die Moral
ist auch da – leider sind fast alle knappen Partien wirklich unglücklich zu unseren Ungunsten ausgegangen. 

Vierte und fünfte Mannschaft: 
Steigerung nach schwachem Start 
Die neu formierte 4. Mannschaft mit 3 erfahre-
nen Spielern und 3 Spielern aus dem Jugend-
bereich war vor der Runde leistungsmäßig sehr
schwer einzuschätzen. Nach anfänglich knappen
Niederlagen konnte eine Steigerung gegen Ende
der Rückrunde erzielt werden. Das lag daran,
dass sich nach und nach die jungen Spieler im
Erwachsenenbereich zurecht finden. Mit 9 :9
Punkten und dem mittleren 6. Platz wird nun die
Rückrunde in der 3. Kreisklasse optimistisch an-
gegangen. Eine hervorragende Bilanz spielten im
vorderen Paarkreuz Günter Ackermann (14:2)
und Josef Hopf (13:5).
Die fünfte Mannschaft spielt in einer Gruppe der
3. Kreisklasse mit Vierermannschaften. Nach einer
Serie von Niederlagen konnten noch zwei Spiele
gewonnen werden. Die Mannschaft steht mit
4:18 Punkten auf dem vorletzten Tabellenplatz.
Die beste Bilanz erspielte mit 6 :2 Frank Daum. 
In der Rückrunde wird eine Steigerung erwartet.

Ilona Ostermann, Susanne Schreyer, Wolfgang Weber

Die 4. Mannschaft 2006/2007: Integration von Nachwuchsspielern
wurde auch in der laufenden Runde erfolgreich praktiziert. Hinten
die erfahrenen Spieler Lothar Schott, Günter Ackermann und Josef
Hopf – vorne Volkram Weber, William Clippard und René Schüttler.



Starke 1. Schülermannschaft  
In diesem Halbjahr hat sich wieder im Jugendtischtennis einiges getan. Es wurde ein Tischtennis Schulprojekt
in der Modautalschule in Ernsthofen durchgeführt, dabei konnten für unseren Sport Tischtennis wieder
einige neue Kids gewonnen werden. Dies hatte zur Folge, dass die Trainingsgruppe mit ca. 30 Kindern zu
groß wurde und wir deshalb die Gruppe aufteilen mussten in Anfänger und Fortgeschrittene. Nun trainie-
ren die Anfänger von 17–18.30 Uhr und die Fortgeschrittenen von 18–19.30 Uhr. Das Training wird durch die
Unterstützung von vier Co-Trainern (René Schüttler, Helmut Weisskerber, Patrick Wannemacher und Alexan-
der Reußwig) stark belebt. Vier bereits lizenzierte C-Trainer/innen stehen dem TSV zur Verfügung: André
Vollhardt, Ilona Ostermann, Arthur Tryjanowski und Karl-Uwe Reußwig. Karl-Uwe kann zurzeit wegen
seinem Zivildienst kein Training abhalten, steht uns aber danach wieder voll zur Verfügung. Das Team
arbeitet harmonisch und intensiv mit den Kindern und wir denken in naher Zukunft auch wieder Erfolge in
der Jugend verzeichnen zu können.
Die erste Schülermannschaft konnte sich in der starken Bezirksklasse sehr gut behaupten und steht auf dem
3. Platz. Spieler: Simon Schreyer, Philipp Schreyer, Dennis Ciarletta und David Mucha.
Die anderen drei Schülermannschaften, die in starken Gruppen eingestuft wurden, belegen hintere Plätze.

24. Tischtennis-Einlade-Turnier für 4er Mannschaften
Die Vorbereitungen zum beliebten Modauer Tischtennisturnier, bei dem wieder viele be-
freundete Vereine erwartet werden, sind angelaufen. Die 1. und 3. Kreisklassen spielen am
Samstag, 6. Januar 2007, ab 14.00 Uhr – die Kreisliga und 2. Kreisklasse gehen am Sonntag,
7. Januar 2007, ab 10.00 Uhr in der Modauhalle an die Tische.

Interessierte Zuschauer sind herzlich willkommen.
Für Bewirtung ist gesorgt – hausmacher Wurst und nachmittags leckere Kuchen!

Wir wünschen allen im TSV sowie den Lesern unseres TSV-Kuriers 
schöne Festtage und ein gutes Jahr 2007



Dieses Jahr ging unser Ausflug für 2 Tage nach Hamburg. 

Nach unserer Ankunft ging es gleich zu den Landungs-

brücken und von dort zur Hafenrundfahrt. Unser Hotel lag 

genau an der Trapprennbahn Hamburg/Horn.

Für abends stand das Highlight unserer Tour auf dem 

 Programm – ein Besuch des Musicals „Dirty Dancing“.

Nach kurzer Nacht und leckerem Frühstück ging es 

morgens los zur Stadtrundfahrt und anschließendem Ein-

kaufsbummel in Hamburgs Innenstadt bzw. neu eröffneter 

 „Europa-Galerie“.

Nachmittags mussten wir Hamburg leider schon wieder 

verlassen, doch wir waren uns alle einig –  es war ein tolles 

Wochenende!!!

Aerobic-Gruppe on Tour



Weihnachten steht vor der Tür und 
wieder geht ein Jahr zu Ende.

Wir, die Übungsleiter der Gymnastikabteilung, möchten die Gelegenheit 

 nutzen, uns bei allen Kindern und Erwachsenen für die zahlreiche 

Teilnahme an unseren Übungsstunden zu bedanken.

Eine schöne Adventszeit, weiße und besinnliche Weihnachten und einen 
guten Rutsch in das neue Turnjahr 2007 wünschen Ihnen

Uschi Tress   Christiane Neugeborn   Susanne Schrenk            

Beate Habich   Pia Rodenhäuser Christiana Schaller 

Anja Kleppinger  Asieh Nazari Brigitte Färber

Unsere beiden Übungsleiter Susanne Schrenk und Uschi 

Tress stehen uns leider ab Januar 2007 nicht mehr zur 

Verfügung.

Asieh Nazari (unsere Übungsleiterin der Fit-for-Kids-

Gruppe) hat sich dazu bereiterklärt, die DINO-Gruppe zu 

übernehmen. Allerdings wird sich dadurch die Übungs-

stunde von donnerstags auf freitags verschieben.

Für ihren langjährigen Einsatz als Übungsleiterinnen 

möchten wir uns bei Susanne und Uschi recht herzlich 

bedanken. Sie haben vielen Kindern den Spaß am Turnen 

vermittelt, was in unserer heutigen Zeit für die gesunde 

Entwicklung der Kinder immer wichtiger wird.

Aus diesem Grunde wäre es auch wünschenswert, 

noch mehr Übungsleiter zu haben. Könnten Sie sich vor-

stellen, 1 Stunde pro Woche für die Fitness und Gesund-

heit unserer Kinder zu opfern?  

Wenn ja, steht Ihnen Beate Habich (Tel.: 06167/1763) für 

weitere Fragen gerne zur Verfügung.

DINO-Gruppe: Neues Jahr – neue Übungsleiterin

Inh. T. Lauster
Kirchstr. 4

64372 Ober-Ramstadt/
Nieder-Modau

Tel.: 06154-2034

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr. 14:30 – 18:30 Uhr
Do. 14:30 – 20:00 Uhr
Sa. 08:30 – 15:00 Uhr
Dienstags geschlossen!

die Sonnenblume

Inh. Nadja Aufleger
Ringstraße 23

Ober-Ramstadt/Modau

 0 6167/ 397

Inh. Georg Heleine
Sonngasse 2 – Darmstädter Str. 70

Tel. 06154-2323 Fax. 06154-52794
E-Mail: sportundfreizeit@web.de

the point of sport



Wir gratulieren nachträglich zum ...

60. Geburtstag: Thomas Krist

70. Geburtstag: Helga Löw,
 Heinz Wüst,
 Erwin Ackermann

75. Geburtstag: Philipp Steinmann

80. Geburtstag: Magda Luckhaupt

Marie Beyer

Heike Schönholz

Vicky Daniel

Christina Dobrat

Nele Klöppinger

Andrea Keimp

Jana Bald

Germaine Dickx

Clarissa Pfennig

Brigitte Färber

Lea Schneider

Kristin Hammal

Sophia Cirillo

Louis Krämer

Lukas Kraft

Andreas Wolf

Benjamin Vöhl

Mika Müller

Nils Müller

Sebastian Jacobs

Alexander Hördt

Dennis Blochius

Fabian Ruhl

Kilian Cvach

Franco Labella

Janik Delp

Joachim Delp

Laurin-Jonah Korb

Sven Seeger

Philip Wowes

Christopher Gaydoul

Neue Mitglieder im TSV:
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Sind Sie börsengeschädigt? Erhalten Sie zu wenig Zinsen?
Unser Angebot: 6,5 % PCC Inhaber-Teilschuldverschreibung
Ausgabekurs 100 %, kündbar jeweils zum Quartalsende.

Darmstädter Str. 32
64372 Ober-Ramstadt
Tel. (0 61 54) 57 41 10

Bürozeiten: Mo.–Fr. 9–12 Uhr, Di. u. Do. 14–18 Uhr
Walter Klaproth

Darmstädter Str. 96 · 64372 Ober-Ramstadt · Tel. 06154/53020
www.Radstall-Klaproth.de

Wir gratulieren nachträglich zur

Goldenen Hochzeit

Otto und Alwera Ackermann 

Nachwuchs beim TSV

Am 2.10.2006 wurde Paul Thomas Dörr 
geboren. Wir gratulieren Heike und Thomas 

Dörr zu ihrem Sohn.

Am 8.11.2006 erblickte Emil Wolf das Licht 
der Welt. Wir gratulieren Corinna Mager und 

Andreas Wolf zum Nachwuchs.



Mechanische Werkstatt
CNC-Bearbeitung

Pragelatostraße 21
64372 Ober-Ramstadt/Wembach

Telefon 0 6154 / 63 20-0
 Telefax 0 6154 / 63 20-14

GmbH

EleElekkttrroo  HaasHaas
Installation · Licht-, Kraft- und Signalanlagen
Elektro-Haushaltsgeräte · Radio · Fernsehen
Odenwaldstr. 29 · Ober-Ramstadt/Modau · Tel. 2218 · Fax 53211

seit 1952

Geschäftsführer: 
Hans-Jürgen Wüst

www.pazo.de
pizza@pazo.de
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Blumen Poth
Floristikfachgeschäft

8.00–18.30 Mo.–Fr.
8.00–14.00 Sa.

Odenwaldstraße 105
Ober-Ramstadt/Modau
Tel. 0 6154/4253
Fax 0 6154/3059

SÄGEWERK GEHRISCH GMBH
64397 Modautal-Hoxhohl · Tel. 0 6167/ 93 07-0 · Fax 93 07-77 
e-Mail: Gehrisch-GmbH@t-online.de • www.saegewerk-gehrisch.de

Auszug aus unserem Lieferprogramm: Bauholz bis 14,50 m lang · Latten, Rahmen, 
Kanthölzer · Bretter, Bohlen · Holzschutzfarbe in div. Farbtönen · Konstruktions vollholz, 

Fi/Ta Rauhspund mit Nut und Feder · Nord. Fi/Ta Profilholzbretter · Leimholz, 
Palisaden, Pfähle · N+F Spanplatten · Schaltafeln · OBS Platten

Verkauf direkt ab Sägewerk oder frei Haus geliefert.
Wir beraten Sie gerne: Mo.–Fr. 7.15 –17 Uhr · Sa. 8 –12 Uhr

Gemüse, Salate, Obst, 
Kartoffeln je nach 
Jahreszeit aus 
eigenem 
Anbau

Familie Wilhelm Buxmann
Kirchstraße 40 in Nieder-Modau
Telefon (0 6154) 63 0133
Telefax  (0 6154) 63 0134

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 12.00 und 15.00 - 18.00 Uhr
 samstag 8.00 - 12.00 Uhr

REIFEN-MERZ
Inh. Dimitri Lust

Dieselstraße 3 · Ober-Ramstadt
Tel. 0 6154 / 5 82 83



HIGH FIDELITY · VIDEO · TV · CAR STEREO

● LANDWIRTSCHAFTSBEDARF
● Spezial-Baustoffe
● Kelterbedarf    ● Stahl-Hallen

Reitsportartikel
Arbeits- und Freizeitkleidung

Dieselstraße 6
64372 OBER-RAMSTADT

Tel. 0 6154 / 2071 + 2072 · Fax 49 35

PRIVAT VORSORGEN ...

... DAMIT SIE AUCH SPÄTER 
GUT LACHEN HABEN!

Generalagentur
Fritz Struve
Odenwaldstraße 178
64372 Ober-Ramstadt
Tel. 0 61 67/91 26 33
Fax 0 61 67/91 26 32

ELEKTRO FEY
Elektro-Installationen aller Art

schnell, sauber und preiswert ausgeführt 
von Ihrem Fachbetrieb der Elektro-Innung

Beratung •  Planung •  fachgerechte Ausführung

Ober-Ramstadt/Nieder-Modau · Wiesenweg 8
Tel. 0 6154 / 55 10 · Fax 0 6154 / 5 3194

Telefon: 06154/6343-0 - Telefax: 06154/6343-70
www.vb-modau.de - service@vb-modau.de

UniProfiRente
macht’s möglich.

Ihre Vorteile auf den Punkt gebracht

Hohe Ertragschancen

Hartz IV sicher

100 Prozent Garantie

Flexibel, Sicher und Vererbbar

Lassen Sie sich von uns beraten.
Eine Musterberechnung senden wir Ihnen gerne zu.

Zukunftsabsicherung und gleichzeitig die
staatliche Riester-Förderung kassieren?

“kompetent - stark - zuverlässig”
Volksbank Modau eG


